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Karlsruher
Montags ,

e u ng.
den 13. Juni 1308 .

Mit Eroßyerzoglich Badischem gnädigstem Privilegro .

Inn halt : Dom Innfluß : Demolirung von Vraun .nl — München : Vermählung des Kronprinz »von Würtemberg — Hannover — Paris : Reife des Königs von Neapel — Florenz : Aufhebungvon Klöster — Amsterdam — Bayonne : Porkugiefische Truppen — Lissabon : Pnklamatien — Lon¬don : Amerikanische Depeschen — Dermischte Naehrichten .

O e st r e i ch.
Dom Innfluß , vom 4 . Jun .

Die 4,000 Mann starke Besatzung von Braunau fahrt
mit Demolicung der dortigen Festungsweike lhälig fort -
Die Arbeiter erhalten ihre Bezahlung nach Klaftern . Die
alten und neuen AusseNwsrke sind schon insgesamt einge¬
ebnet , uno ' man besehestgt sich bereits von allen Seiten
mit dem Hauptwa !' . — Um der in Ober - Oestreich einge¬
lassenen Desertion Einhalt zu thun , wird j . zt über alle
Deserteurs , die wieder eingefangen werden , sogleich Stand -
Recht gehalten .

Deutschland .
München , vom 6 . Iuny .

Am verflossenen Sonnabend Nachmittags um 2 Uhr
ttusen Se . königl . Hoheit der Kronprinz von Würtemberg
inner dem Donner der Kanonen und in Begleitung einer
Ablheilung des 1 . königl. Dragcner - Regiments hier ein ,
und stiegen in der königl . Residenz ab , wo Sie von dem
in Galla versammelten Hof feierlich empfangen wurden .
Sonntags war grosse Kour bei Hof , bei welcher alle an¬
wesenden Herrn Sr . königl . Hoheit präscntict zu werden
die Ehre Hutten — An eben diesem Tage hatte der kö¬
nigl. Westfälische ausserordentliche Gesandte und bevcll
nächtigte Minister Baron von Moltke die -Ehre , in ei¬
ner Privat - Audienz bei Sr . Majestät dem Könige , Al -

lethöchstoenenselben sein Beglaubigungs - Schreiben zu über¬
reichen . —

München , vom 7. Iuny .
Morgen , den 8 - , wird der doppelte Trauungsakt Sr .

Königl . Hoheit des Kronprinzen von Würtemberg Frie¬
drich Wilhelm Carl und Ihre königl . Hoheit der
Prinzessin Charlotte Augusta von Baiern in der
königl . Residenz und in der sogenannten grünen Gallecif
vollzogen . Nach der Trauung ist

'Akademie im grossen
Saale ; hierauf grosses Souper , bei welchem die Aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften an einem besonder»
Tische von Ihren obersten Hof - Chargen bedient werden .
Am y . wird eine grosse italienische Oper , Adelasia und
Aleramo , m 2 Akten von Tvmanelli , komponirt von dem
Kapellmeister Simen Mail , mit freiem Eintritt ausge¬
führt . Den 10 . wird . H . Garnerin eine Lustfahrt ver¬
anstalten . Den tl . ist Illumination und Schiffahrt ;
bei . Gelegenheit der Schiffahrt wird zu Ehren der Aller¬
höchsten Herrschaften und des Durchlauchtigsten Braut -
Paars eine Cantate abgrsungen , nachdem ist Souper in
Nymphenburg .

Hannover , vom zo . May .

Wie man vernimmt , Hai die hiesige Besatzung Ordre
erhalten , sich maischfertig zu halten . Man glaubt , das.
dieselbe schon in einigen Tagen von hier abgehcn werde . —
Das Gerücht , daß das hannoversche Land mit dem König¬
reiche WeLphalcn vereinigt werden dürfte , erhalt sich fort¬
während »



Frankreich .
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Pari s , vom 7 . Iuny . s
Man erfahrt von Teulouls , daß der König pW Rea - f

pel durch diese Stadt nach B -Mnne geresser s.-A . Aw,i - !

schen den 30 . und zi . Mp waren Se . Maj .Ksich ucch I

Turin paffirt. —

Folgendes Umschreiben ist von Sc . Erc . dem Sec - M >

nister an die See - Präfekten erlassen worden : Da oe.r

Kaiser gewonnen ist , die Operationen des Nakional-H mdels '

mit den Kolonien zu schützen , und aste Mg, .Sr^ r!n j«

ergreifen , um in den jetzigen Umstanden zur Wohlfahrt

dieses Handels und dieser Niederlassungen mitzvwirken ,

so bin ich von Sr . Maj . auwi isitt worden , um die Expe¬

ditionen , wovon die Rede ist . zu erleichtern , bis zum

fünften Theil des Tonnen - Gehalts die Schiffe zu mie -

then , welche zum Krieg und zum Handel, für solche Be¬

stimmungen, bewaffnet werden können , und zehn bis zwölf

Soldaten als Passagiers darauf tu thun um dje Bewaff¬

nungen ^u verstärken u . die Garnisonen der Kolonien , wo

dies Schiffe landen , dadurch zu rekrutiren. Ich lade Sie

daher ein , die günstigen Verfügungen Sr . Majestät in

den verschiedenen Häven ihres Bezirks bekannt eu machen ,

sie zu benachrichtigen , daß die Vorschläge der Schiffsrhe -

der mir durch sie, wenigstens ewci Monache vor der much -

maßuchen Abreise , mgeschikt werden müssen , und mir diese

Vorschläge , so wie sie ihnen zukomm - n , mir Ihrem Erw¬

achten über . ihrxn Inhalt , zu überwachen .

Italien .

Fl . ore n z , vom zi . May .

An alle öffentliche Autoritäten von Toskana sind dieser
'
Hagen von unserm H . Präfekt Reuilly folgende Vor¬

schriften ergangen : Die Vereinigung aller K öster in gau ,

TvSkana ist nunmehr durch die Grundsätze einer weisen

Politik entschieden. Die bieherigen Bewohner derselben

sollen nicht vertrieben , sondern nur >>W " schiedrnen Klö¬

stern in größerer Annchl vereinigt weMn , wo jle n .. -h

ihren Regeln leben können. Für die alten uno Schwa¬

chen beider Geschlechter müssen bei der Ueberse mg m

andere Klöster bequeme Wagen herbeigeschafft werden.
Diejenigen Religiösen de .der Gesu; lccht r , die ni -.y . Lan -

deseingebohtne sind , una nicht volle 10 Jakre in emem
K .oster von Toeka a aewvdnt baden , kehren m ihr Vater¬
land zurük . Alle Professen beider Geschlechter c - halren eine

jährliche lebenslängliche Pension von 5^0 Franken , und
sinh sie über 60 Iadre alt , von - 0 F anken . Die Laien -

B über und Schwestern bekommen 2 -0 Franken , und
w nn sie sag 6y . Jahr zurükgclegr lmecn. zoy Franken.
— Seit einigen T >.gen hoben die englisch-n Korsaren an
der Küste VW Toskana z Fahrzeuge genommen .

Holland .
Amsterdam , vom 1 . Iun .

Die Regierung hak nunmehr erlaubt , daß Branntewein ,
Käse , und einige andere Landesplvdukte , aber nicht anders,
als auf neutralen Schiffen , ausgeführt werden dürfen.
Dagegen dauert das Vs ^bot wegen Einfuhr der Kvlcnial-
Waarcn , die in England mir j . der Woche mehr füllen ,
in seiner ganzen Strenge fort, und die Vorra . he in meh¬
reren Artikeln sind daher bei uns dergestalt zusammcnge -

gangen , daß keine Velsendungen weiter gemacht wer . en
können . Der Cenrner Kaffee steht auf 2Zv , Zucker auf

riZ bis 20 ; der braune Pfeffer ist noch höher , nemüch
auf iüz Gulden , getrieben woroen ec . Mehrere Hausier
in Holland , welcqe starke Lager von Kolonialwaaren besas -

sen , haben bei der gegenwärtigen Kusis elsraunende Sum¬

men gewonnen. — Nach Briefen aus Bordeaux haben
die Engländer >. m zo . Merz die kleine Insel Deseaoe
bei Gnad loupe genommen . Sie erschienen mit einer

Uebermacht von b Kriegsschiffen unter Kapuain Selby .
Die 70 Mann Soldaten uno Miliz , die sich auf dem

klcinen Ep anre mit nur 7 K .nonen besinne , vertheidig -

ren sich anfangs entschlossen, mußten aber der Ucber,nacht

nachgeben. Die Emwohner legten den Eid der Neutra¬

lität ab. — Die spanische Flvcre zu KaLix , unter Kom¬

mando des Adnurals Apovaca , war auf z Monate

mn Lebenbuüilcln versihen , und lag , jo wie die französi¬

sche unter oem Admiral Rosiily, zum Absegeln dekeit.

Spanien .
Bay 0 nne , vom 1 . Juny .

Das eiste portugiesische L .nienregimenk , unter dem Kom¬

mando dev Marquis de Ponre de Luna , ist gestern hi «

augekommen . Se . Maj . haben es diesen Morgen gemu¬

stert . Die Manövres wurden von General de Pampe -

lona kommandirt. Die Füsiliers der Garde haben dies««
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Regiment in ihrem Lager mit einem Mitkaawak hew ' rthet ,
wobei viel Henlicixkeic und Lustigkeit herrschte Die por¬

tugiesischen Soldaten haben sämmtlich schwarzbraune Ge¬

sichtsfarbe , wie alle Bewohner des Süden . Sie sind ge¬
wandt und stark , und vertragen sich auss beste mit dem

franz . Soldaten . Man sagt , daß wir nun jeden Tag dis

zum iy . d. ein portu , iesiäves Regiment einrreffen sehen
werden . Diese Regina Mer werden zwei schöne Divisio¬
nen bilden.

Portugal .
Lissabon , von, 17 . Mai .

Auf Befehl des Gncral - GouverneurS von Portugal ,

Herlogs von Abrantes , ist hier ein Schreiben unserer nach
Bayonne abgcsandren D - putirten , vom 27 . April nebst

folgender Proklamation genannten Herzogs , öffentlich be¬

kannt gemacht und angeschlagen worden : „ Portugiesen ,
Ibr werdet ohne Aw ifel das Wohlwollen des großen
Napollon verdienen ; euer Betragen wird zeigen , ob ihr
de : Unabhängigkeit würdig scyd ; für mich wird es «in

großes Vergnügen ftyn , zu eurem Glücke beitragen zu
können . Porugiesen , fahrt fort , ruhig zu leben , und

Vertrauen in mich zu setzen . Der Augenblik eurer defini¬
tiven Organisation ist nicht entfernt . " — Das Schreiben
der portugi . sischen Deputaten ist im Wesentlichen folgen¬
den Inhalts : „ Landsleute , das Vertrauen , womit ihr
uns beehrt habt , indem ihr uns an den großen Monar¬

chen absandtet , um die Dollmesicker e rer Wünsche und
eurer Empfindungen zu seyn , hakte zur Absicht , unsere
kheuersten Interessen und dgs Sch .iksal unseres Vaterlan¬
des der Entscheidung des mächtigen Genius zu überlassen,
der Europa ' s Gestalt erneuern wird . Bei unserer An¬

kunft auf den Gränzen des frauz . Reichs sind mir Heu¬
gen deS unaufhörlichen Aujauchzens der Unleuhanen des

gießen Napoleon gewesen . Dieser Ausdruk der öffentli¬
chen Freude in Frankreich ließ uns den Anfang unseres
GlükS ahnden . Se . k . k . Maj . haben den ersten Tag
Ihrer Unwefenhe -r in Bayonne Ihren Untetthanen ge -

widmer. Den zweiten Tag haben Sie uns zu bewilligen

geruht . Se . Maj . haben auf LaS umständlichste nach allen

euren Bedürfnissen und euren Interessen sich erkundigt .

Nichts kommt dem Umfange seines Genius , der Elhaben -

bsit seiner Seele und der Grosimuth seiner Grundsatz -

. bco . Zu a !eich .>r Zeit geruhten Se . Äajestät , mit e -ver
wahrhaft väterlichen Güte über die gegenwärtigen politi¬
schen Umstände sich zu äufforn ; Sie machten die wicht ! -
ste» Bemerkungen über alles , was unser Glük sichert,
kann , und sprachen Mit einer edel: ütbigen Uneigsnnützig -
keit über die Ruhte , welche die Begebenheiten Ihnen auf
uyier Land gegeben haben . Der Kaiser sagte uns , daß
die große Entfernung , welche Portugal von dem Sitze
der franz . Regierung trenne , ihm nicht erlaube , über ie

Bedürfnisse unseres Vaterlandes Mit der nämlichen Sorg¬
falt und Aufmerksamkeit zu wachen , womit er über die

Interessen s> ner übrigen Unterthanen wache , und d ß er
die Nachlheile kenne, welche damit verbunden ftyen , wenn
eine g >vße Gewalt in fernen Ländern andern Häni -en an¬

vertraut würde . Se . Majestät sprachen ohne Leidenschaft
und Empfindlichkeit von dem Fürsten , der uns vormalS

beherrschte, und von seiner königl . Familie . ; Sie beschäf¬

tigten sich bloS 'mit den Mti - ln , uns an das große

enrop ische Kontinentalsystem , worin wir den lezten Ring
o,lden sollen , anzuschNeßen , und uns von dem Jo .he des

fremden Einflusses , unter welchem wie so viele Jahre ge¬

seufzt Härten , zu befreien . Sie sagten uns , daß Sie
keine engl . Kolonie auf dem festen Lande dulden würden ;
Sie geruhten endlich , unS zu erklären , daß unser Schik -

sal in unfern Händen läge , daß es von dem Gememsinn ,
den wir zeigen würden , .abhänge , den der Aufrichtigkeit ,
womit wir dem allgemeinen Systeme des festen Landes

beitreten , von der Festigkeit , womit w -r die Ränke und

Einflüst rungm , die uns von die -'sm Ziele eniftrnen
könnten , zurübweisen würden . Dies sind die Merkmale ,
an welchen Se . k . k . Mas . erkennen wollen , ob unr wür¬

dig sind , eine Nmion zu bilden , einen Thron i» unserer '

Mitte zu haben , einen Fütsten , um UNS u regieren , zu

besitzen,und einen Rang unter den Mächten einzunehmen .

Kurz nach der bei dem Kaiser gehabten Audienz , begab

sich die portugiesische Deputation von Bayonne nach Bor¬

deaux , mir Ausnahme des Hcn . van Luna , ehemalige»

portugiesischen Botschafters in Frankreich , welcher zu Bay¬

onne zurükgeblieben ist, um dem Kaiser, im Erforderungs -

falle,
' Aufklärungen und Erläuterungen über die Lage

und Verfassungen des Landes zu geben.



Dännemark .
Aus dem Holsteinischen , vom 2. Iun .

Die in Jütland u . Schleswig liegenden fremden Trup¬
pen , rücken nun sämtlich etwas mehr südlich, nach Hadcrs -
leten , Flensburg und Schleswig wieder herunter . — Die
Artillerie kommt nach Rend sLurg . — Das Lager bei
Rendsburg wird aus 500 hölzernen Baracken , jede zu » 6
Mann bestehen.

England .
London , vom 2Z. May .

Hr . Pinkney , Sohn des amerikanischen Gesandten zu
London , und der Marinelieutcnant Lewis , welcher mit
Depeschen der amerikanischen Regierung an den Gesand¬
ten , General Armstrong , nach Paris war gesandt worden ,
sind am 16 . d . an Bord des Schiffs Osage von Fal .
mouth nach Amerika abgereiset . Hr . Nourse bleibt in
London . Hr . Pinkney überbringt die Antwort , welche
unsre Regierung auf die amerikanischen Vorstellungen er-
-theilt hat . „ Die Minister , sagt die Morning Cbronicle ,
haben ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben, eine Akte

zu erlassen , nach welcher die Unterkhanen der vereinigten
Staaten von Amerika in allen unfern Häfen und Kolo¬
nien als die begünstigtste Nation sollen behandelt werden .
Auch ist ein Arrangement vorgeschlagen worden , Produkte
der westindischen Kolonien nach europäischen Häfen zu
führen , ohne in Großerittannien zu landen . Das Recht ,
die Kauffahrteischiffe zu durchsuchen , wird aber von der

engl . Regierung nicht aufgegeben . Dies ist dvs englische
Ultimatum . Wird es von der amerikanischen Regierung
nicht angenommen , so mag sie thun , was sie am besten
findet . ' — Am 17 . d . ist der Kontreadmiral de Eourcy
mit 7 Linienschiffen und einer Fregatte von Portsmouth
ju einer geheimen Expedition abgegangen .

Servier ».

Von der Donau , vom g . Iun .

Von dem servifchen Armeekorps an dem Timok u. der

Morava giengen bei dem Senat Berichte ei», daß sich die

Türken zu sammeln ansiengeni der rußijche Etatsrath

wendete sich Hierauf an alle angrenzenden Paschen , und
verbat sich , zufolge des erneuerten Waffenstillstandes , die
fernem Truppenbewegungen aufs nachdrüklichste.

Vermischte Nachrichten . ^

Privat - Nactaichten aus Wien vom 2 . d. melden ^ daß j
am r . Juny zwei Kouricre aus Petersburg bey dem aus - !

serordentlichen rußischen Bokhschafter , Fürsten Kurakin ,
angekommen seyen , worauf sich derselbe sogleich zu Sr .
Majestät dem Kaiser verfügt habe. Bald darauf habe das

Regiment Esterhazy uvy noch einige andere Regimenter
Ordre erhalten , unverzüglich an die türkische Grenze nach
Peterwardein zu marschircn .

Obgleich die Nachricht von einem zwischen Rußland
und Schweden abgeschlossenen Warenstillstands bis jezt

ungegründet ist , so wird doch behauptet , Rußland habe
der schweb . Regierung annehmbare Friedensoorschläge ge¬
macht . Man sagt , Rußland wolle, wenn Schweden noch
jezt der Eoalition mit England entsagt , sogleich alle fer¬
nere Feindseligkeiten einstellen .

In PH . Macklots Aeitungs - Comproir Nro . 46 . in Carls -

ruhe ist gegen Einsendung portofreyer Briefe u . Gelder

noch im Subfcnptionspreiß für y fl. zu bekommen :

Oictlonvair p . 8cdvv »n kr . et sU 4« Voi . gr . 8 . 1807 ^
Dieß ist unter allen bis daher erschienenen franz . deut¬

schen und deutsch französischen Wörterbüchern bey weitem

bas vorzüglichste , vollständigste und wegen seinem äufferst

geringen Preiß und deutlichem Druck , das beste.

Carlsruhe . sHaus - Verkaufs Die Hoyerschen
Erben sind entschlossen ihre gemeinschaftliche zweistöckigte
Behausung dahier in der Waldhorngasse , welche zu fünf

Haushaltungen eingerichtet ist , Freitag , den 24 . d . M .

Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rathhaus verstei¬

gern zu lassen. Die Liebhaber können solche täglich be¬

augenscheinigen .

Earlsruhe . jLogis .) In Nro . 24z in der Wald -

borngaffe ist ein Logis mit Alkoven nebst Bett u . Meubles

auf den 1 . Julius zu beziehen.
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